Das Museum am Ostwall zeigt Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts. Werke aus der Sammlung mit den Schwerpunkten Expressionismus, deutscher Informel und Fluxus sowie zeitgenössischer Kunst werden in wechselnden Sammlungspräsentationen ausgestellt. Hinzu kommen Wechselausstellungen moderner und zeitgenössischer Positionen. 

 Das Museum Ostwall eröffnete im Herbst 2010 seinen neuen Standort im Dortmunder U, dem  ehemaligen, siebenstöckigen Kühl-, Gär- und Lagerhaus der Dortmunder Union-Brauerei. Es zeigt in der vierten und fünften Etage des Industriegebäudes seine Sammlung momentan unter dem Titel „Das Museum als Kraftwerk“. Auf der sechsten Etage sind die Wechselausstellungen des Museums wie die erste Wechselausstellung „Bild für Bild – Film und zeitgenössische Kunst“ zu sehen. 
Ende September 2011 eröffnet die neu ausgebaute 2. Etage des Dortmunder U als „Zentrum für Kulturelle Bildung“ für Kinder und Jugendliche. Dort wird unter anderem das Museum Ostwall Vermittlungsangebote in den Kunstwerkstätten und im Medienlabor für die verschiedensten Zielgruppen anbieten.

Das Museum Ostwall bietet Projekte der Kunstvermittlung zu seinen Ausstellungen und Sammlungspräsentationen an. Sie richten sich an unterschiedliche Zielgruppen: Von Vorschulkindern über SchülerInnen aller Altersgruppen bis zu Aktionen für Erwachsene und Senioren. Neben diesen Angeboten gibt es fortlaufende Kunstkurse, einen Jugendkunstclub, Fortbildungen und in Kooperation mit anderen Institutionen stattfindende Sonderprojekte.

Das Ziel, ästhetische Wahrnehmung durch die Auseinandersetzung mit moderner und zeitgenössischer Kunst zu wecken und zu schulen und so zu einem kompetenten Umgang mit der heutigen Bilderwelt zu befähigen, nimmt in der Vermittlungsarbeit des Museums Ostwall einen zentralen Stellenwert ein. 

Fragestellungen der Kunstvermittlung sind u.a.: Wie können wir das Interesse der Besucher für die gezeigt Kunst wecken? Wie können wir ihr Verständnis fördern? Welcher Aspekt der gezeigten Kunst kann für den einzelnen Besucher wichtig und interessant sein? Wie kann die Kunst in das Leben der Besucher positiv hineinwirken?

Wir freuen uns auf eine/einen Freiwilligen, die/der uns im Bereich Bildung und Kommunikation (Schwerpunkt Museumspädagogik) durch die aktive Mitarbeit in den verschiedenen Projekten unterstützt: Von der Beteiligung an der konzeptuellen Phase von Vermittlungs- und Kooperationsprojekten, über die Organisation und Terminplanung der Veranstaltungsangebote bis hin zu ihrer Durchführung. Besonders beim Aufbau der neuen Kunstwerkstätten im U-Gebäude und in den Projekten für Kinder und Jugendliche kann die/der Freiwillige ihre/seine besonderen Kompetenzen als junge/r Erwachsene/r einbringen. 

Die/Der Freiwillige sollte interessiert an moderner Kunst sein, aufgeschlossen und freundlich auf andere Menschen zugehen können. Sie/Er sollte die Fähigkeit haben teamorientiert und strukturiert zu arbeiten, kreativ und zuverlässig sein. 

 

Mindestalter: 18 Jahre
